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1. Ziele und Maßnahmen des Vorhabens: Stand-
ortübergreifend erarbeiten die Universität Leipzig 
(UL) und die Technische Universität Dresden 
(TUD) im Verbundprojekt PraxisdigitaliS ein umfas-
sendes Konzept für die Digitalisierung der Lehr-
amtsausbildung und fokussieren dabei den Aufbau 
einer reflexionsbasierten Handlungskompetenz 
angehender Lehrkräfte in Bezug auf digitale Me-
dien und digital organisiertes Lernen. Praxisdigita-
liS verortet die Digitalisierung fest in der Lehramts-
ausbildung in Sachsen. Die Projektpartner:innen 
optimieren ihre Lehre mit Blick auf den Erwerb di-
gitalisierungsbezogener Kompetenzen angehen-
der Lehrkräfte und implementieren digitale Set-
tings in den Schulpraktika und Teaching Labs. Dar-
über hinaus gewährleistet die Entwicklung und 
Verbreitung von Open Educational Resources 
(OER) in fachspezifischen Lehrveranstaltungen 
den Transfer in die Praxis sowie in die zweite und 
dritte Phase der Lehrer:innenbildung. Es werden 
Standards für die Vermittlung digitalisierungsbezo-
gener Kompetenzen in der Hochschullehre der 
Lehrer:innenbildung formuliert. Hierfür wird ein Ka-
talog zur Beschreibung digitalisierungsbezogener 
Kompetenzen von Lehramtsstudierenden sowie di-
gitale Lehr-Lernszenarien entwickelt. Um diese 
Standards nachhaltig zu sichern, werden Lehrende 
in der Lehrer:innenbildung fort- und weitergebildet. 
Mittels einer strukturierten Doktorand:innenförder-
ung wird der wissenschaftliche Nachwuchs im 
Kontext der Lehrer:innenbildung gefördert.  

1.1 Zusammenarbeit im Verbund: Die standort-
übergreifende Zusammenarbeit im Verbundprojekt 
wird von den beiden Koordinationsstellen der Zen-
tren für Lehrer:innenbildung (ZLS und ZLSB) ge-
währleistet. An UL und TUD sind zehn Arbeitsbe-
reiche der Grundschul- und Fachdidaktiken, der 
Förderpädagogik und der Bildungswissenschaften 
mit eigenen Teilprojekten beteiligt, in denen sie 
ihre fachspezifischen Lehrangebote und digitalen 
Lehr-Lernumgebungen weiterentwickeln und die 
Wirksamkeit der ergriffenen Maßnahmen im Rah-
men von begleitenden Promotionsprojekten evalu-
ieren. Als zusätzliches Entscheidungsgremium 
wurde 2021 ein standortübergreifendes Professo-
rium installiert, um die strategische Ausrichtung 
des Verbundprojektes zu stärken. Dieses Gremium 
hat sich bewährt und wird fortgeführt. Die interdis-
ziplinären und standortübergreifen Arbeitsgruppen 
AG Kompetenzen (Kompetenzkatalog) sowie die 
AG OER (EDUdigitaLE) führten ihre Arbeit fort.  

1.2 Graduiertenprogramm „Digitalisierung im 
Kontext Schule“: Das Verbundvorhaben fördert 
zehn Qualifizierungsstellen mit dem Ziel der Pro-
motion. Alle Promovierenden partizipieren am 
strukturierten Graduiertenprogramm mit dem Titel 
„Digitalisierung im Kontext Schule“, welches von 
Prof. Dr. Ganguin und Prof. Dr. Latzko geleitet 
wird. Mit dem Programm werden die Promovieren-
den unterstützt, sich über das eigene Promotions-
vorhaben sowie die jeweilige Professur hinaus zu 
vernetzen und zu qualifizieren. 2021 wurde das 
Graduiertenprogramm an der Research Academy 
Leipzig (RAL) der UL im Graduiertenzentrum Geis-
tes- und Sozialwissenschaften aufgenommen.  

1.3 Standards setzen: Um Ausbildungsziele zu 
konkretisieren und Beiträge der verschiedenen 
lehrkräftebildenden Akteur:innen zum Kompetenz-
erwerb koordinieren zu können, werden im Rah-
men von PraxisdigitaliS Kompetenzstandards in 
der fächer- und standortübergreifenden AG Kom-
petenzen formuliert. Diese Standards in Form ei-
nes Katalogs zentraler informatischer, medienpä-
dagogischer und fachdidaktischer Kompetenzen 
sollen der systematischen (Weiter-)Entwicklung 
von Strukturen und Inhalten der Lehrer:innenbil-
dung dienen und so auch eine hochschul- sowie 
phasenübergreifende Abstimmung hinsichtlich ent-
sprechender Lehrinhalte erleichtern. Ziel ist es, mit 
dem Kompetenzkatalog ein praxisorientiertes In-
strument zur Planung, Konzeption und Umsetzung 
der Aus- und Fortbildung von Lehrer:innen im Be-
reich der Digitalisierung zu entwickeln. Der aktuelle 
Arbeitsstand wurde 2021 auf dem 14. Bundeskon-
gress der Zentren für Lehrer:innenbildung und Pro-
fessional Schools of Education „Lehrer:innenbil-
dung³“ und auf der 6. TUD-Sylber-Konferenz „Lehr-
erbildung gemeinsam gestalten“ präsentiert.  

1.4 Projekttagung 2021: Am 30. September 2021 
fand die erste Projekttagung „Digitalisierung in der 
Lehrer:innenbildung: Praxis digital gestalten“ im 
Online-Format mit 140 Anmeldungen von Perso-
nen aus den drei Phasen der Lehrer:innenbildung 
statt. Alle Projektbeteiligten stellten gemeinsam mit 
(außeruniversitären) Partner:innen der zweiten 
und dritten Phase der Lehrer:innenbildung ihre 
Maßnahmen vor. Insbesondere die Verbindung 
von Theorie und Praxis sowie die Vielfalt der elf 
Workshops wurden positiv bewertet.  

1.5 Innovative Teaching Labs: Die Professuren 
für Fachdidaktik der Informatik (DDI) an beiden 
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Hochschulen richteten an ihren Standorten innova-
tive Labore zur Digitalisierung von Unterricht ein. 
Der Aufbau dieser Teaching Labs wurde 2021 ab-
geschlossen. An der TUD ist das Teaching Lab Be-
standteil der fachdidaktischen Pflichtveranstaltung 
für Lehramtsstudierende des Fachs Informatik 
„Fachdidaktik Informatik – ausgewählte Aspekte“. 
Darüber hinaus wurde das Lab in das Lehrangebot 
„IT4all“ im Ergänzungsbereich integriert. Im Rah-
men von Veranstaltungen der berufsbegleitenden 
Qualifizierung von Informatiklehrkräften wurde das 
Teaching Lab-Konzept im Kontext von Fort- und 
Weiterbildungen Lehrkräften vorgestellt und die 
Einbindung in Lehre und Forschung diskutiert.  

1.6 Curriculare Verankerung und Lehrtransfer: 
Die Vorlesung „Digitale Medien in der Schule“ von 
Prof. Dr. Ganguin und Prof. Dr. Hofmann mit medi-
enpädagogischen und informatischen Inhalten 
fand im Wintersemester 20/21 und Sommersemes-
ter 21 in den Ergänzungsstudien des ZLS statt und 
wurde erneut für Studierende der TUD geöffnet. 
Für diese wurde eine E-Klausur von Prof. Dr. Berg-
ner (DDI TUD) gemeinsam mit Dozierenden der UL 
konzipiert. Mit der Novellierung der Lehramtsprü-
fungsordnung I 2022 in Sachsen werden alle Lehr-
amtsstudierenden der UL zukünftig verpflichtend 
das neue Modul „Medienbildung und politische Bil-
dung in der Schule“ im Umfang von fünf Leistungs-
punkten belegen müssen. Dieses Modul wird seit 
dem Wintersemester 21/22 angeboten und Praxis-
digitaliS beteiligt sich mit medienpädagogischen 
Inhalten an der zentralen Vorlesung. Die Konzepti-
onierung des neuen Moduls wurde auf dem QLB-
Workshop der Goethe-Universität Frankfurt „Lehr-
kräftebildung nach dem pandemiebedingten Digital 
Turn“ vorgestellt. Prof. Dr. Hofmann bot im Ergän-
zungsbereich weiterhin die Vorlesung „Digitale Me-
dien in der Schule“ (informatische Dimension) an 
und öffnete diese für Studierende der TUD.  

1.7 Mediendidaktische Fortbildungen: Das Fort-
bildungsangebot für Hochschullehrende etablierte 
sich am ZLS der UL 2021 durch regelmäßige On-
line-Angebote. Durch die Kooperation mit dem 
HDS wurden auch Lehrende anderer sächsischer 
Hochschulen erreicht. Themen waren bspw. Da-
tenschutz, Erklärvideos und digitale Prüfungsfor-
mate. Die Schulungsmaterialien werden im An-
schluss aufbereitet und veröffentlicht. 2022 wird 
eine Systematisierung der Angebote in Verbindung 
mit dem Kompetenzkatalog fokussiert. 

2. Vorstellung der Teilprojekte: Die Teilprojekte 
sind als Forschungsprojekte angelegt, deren ele-
mentarer Bestandteil die Optimierung des beste-
henden fachspezifischen Lehrangebots ist, wel-
ches von projektimmanenten Promotionsprojekten 
forschend begleitet wird. 2021 waren insbeson-
dere Forschungsvorhaben mit einem starken Pra-
xisbezug (u. a. Erhebungen und Anwendung im 
Rahmen von Praktika an Schulen, praxisorientier-
ten Hochschulseminaren) pandemiebedingt ge-
zwungen das Forschungsdesign anzupassen.  

Medienpädagogik – Medienkompetenz- und 
Aneignungsforschung (UL): Digital lernen und 
lehren – Gelingensbedingungen und Erfolgs-
faktoren für eine digitalisierungsbezogene 
Qualifizierung angehender Lehrer:innen und 
den Transfer digitaler Lehr-Lernmethoden in 
die Schulpraxis 
Gelingensbedingungen für den Erwerb digitalisie-
rungsbezogener Kompetenzen im Lehramtsstu-
dium herauszuarbeiten, ist übergeordnetes Ziel 
des Vorhabens. Das Forschungsprojekt fokussiert 
die Perspektive Lehramtsstudierender auf das 
Thema „Digitale Medien und Schule“ sowie die 
Professionalisierung im Bereich Digitalisierung. In 
einer qualitativen Befragung wurden Erfahrungen 
und Einschätzungen erhoben, anhand derer Po-
tenziale und Herausforderungen hinsichtlich des 
Lehrens und Lernens im Kontext der Digitalisie-
rung aus Sicht der Studierenden sowie entspre-
chende Ausbildungsbedarfe deutlich wurden. Eine 
Präsentation erster Ergebnisse erfolgte im Rah-
men der PraxisdigitaliS-Tagung. Geplant sind wei-
tere qualitative und quantitative Befragungen von 
Studierenden der UL und TUD. Ziel ist, medienpä-
dagogische Überzeugungen und Erfahrungen 
(z. B. auch im Praktikumskontext) zu analysieren 
und Implikationen für die medienpädagogische 
Ausbildung im Rahmen der (universitären) Leh-
rer:innenbildung abzuleiten. Das Promotionspro-
jekt fokussiert stärker den medienpädagogischen 
Gegenstandsbereich der Medienerziehung und 
rückt die Perspektive von bereits berufstätigen 
Lehrer:innen in den Blickpunkt. 2021 wurden Fra-
gestellung und Forschungsdesign konkretisiert.  

Fachdidaktik Informatik (UL): Lernstandserhe-
bungen als E-Assessment-Szenarien – Erstel-
lung und Erprobung digitaler Durchführungs- 
und Analysestrukturen für Lernstandserhebun-
gen im Schulfach Informatik in Sachsen 
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Das Forschungsprojekt untersucht, inwieweit Lern-
standserhebungen und deren Auswertung in digi-
talisierter Form durchgeführt werden können und 
welche technologischen und organisatorischen 
Rahmenbedingungen geschaffen werden müssen. 
Zentral ist dabei die Entwicklung eines didakti-
schen Konzepts für die Umsetzung von Lern-
standsanalysen in der Schule. Die Umsetzung ei-
ner vollständig digitalisierten Lernstandserhebung 
erfolgt im Rahmen der Arbeit in einem mehrstufi-
gen Prozess. Coronabedingt gestaltete sich die 
Umsetzung von Erhebungen in noch nicht etablier-
ten Umgebungen in Schulen als schwierig. Fortge-
führt wurden Datenerhebungen im Rahmen des 
Wettbewerbs „Run For Numbers“ der u. a. Auf-
schluss zur Übertragbarkeit von analogen Szena-
rien in den digitalen Raum gibt. Im Rahmen der Se-
minare „Digitale Medien in der Schule“ konnten Er-
fahrungen mit Prä-Post-Mikro-Assessments und 
Post-Tests vor und nach Lehrveranstaltungen ge-
sammelt werden und Erhebungen mittels verschie-
dener Gerätekategorien durchgeführt werden. Ar-
beitsergebnisse wurden auf der Fachtagung 
DELFI (einschließlich Paper in DELFI 2021) sowie 
der PraxisdigitaliS-Tagung und dem Tag der Lehre 
der UL vorgestellt.  

Fachdidaktik Englisch (UL): Untersuchung zur 
Nutzung digitaler Feedbackinstrumente bei 
Studierenden des LA Englisch 
Das Vorhaben evaluiert die Schulpraktischen Stu-
dien und Begleitseminare der Fachdidaktik hin-
sichtlich der Eignung und Wirksamkeit digitaler 
Feedback-Instrumente zur Verbesserung von Re-
flexionsprozessen und Unterstützung evidenzba-
sierter Reflexion der Studierenden. Der Methodo-
logie des Design Based Research entsprechend 
wurden die Forschungsfragen kontinuierlich ange-
passt und eine Mischung aus vor allem qualitativ 
erhobener, aber auch quantitativer Daten ange-
strebt. Zur Evaluation und Überarbeitung des Be-
gleitseminars der Schulpraktischen Studien wur-
den Fragebögen konstruiert, die Aussagen dar-
über ermöglichen, welche Aspekte des Seminars, 
der Schulpraktischen Studien und der genutzten 
Instrumente für digitales Schüler:innen-Feedback 
in der praktischen Lehramtsausbildung geeignet 
sind. Erste Ergebnisse wurden auf der Digi-
GEBF2021 und der PraxisdigitaliS-Tagung prä-
sentiert. Zu den allgemein nutzbaren Materialien 
der Themen des Vorhabens zählt die Moodle-
Selbstlerneinheit „Digital Student Feedback in 

TEFL“ für Studierende der Fachdidaktik Englisch 
der UL, welche fortlaufend evaluiert und angepasst 
wird und auch für universitätsexterne Interessierte 
zugänglich gemacht werden soll. Diese Selbst-
lerneinheit kann perspektivisch als Blaupause 
auch für andere Fachdidaktiken genutzt werden.  

Fachdidaktik Geschichte (UL): Teachers‘ Be-
liefs und digitale Sammlungen 
Im Teilprojekt erfolgt im Modul „Geschichtsunter-
richt: Planung und Methodik“ eine inhaltliche Fo-
kussierung auf digitalen Medien im Geschichtsun-
terricht. Seit 2021 erfolgt die Implementierung 
zweier Schwerpunkte in die Lehrplanung der ge-
schichtsdidaktischen Vertiefungsübungen: Einer-
seits wird die Planung von Unterricht von angehen-
den Geschichtslehrkräften anhand von Digitalisa-
ten aus digitalen Sammlungen geübt, wobei OER-
konforme Lehr-Lernmaterialien für die weiterfüh-
renden Lehrkräftebildungsphasen entstehen. An-
dererseits produzieren Studierende lokalge-
schichtliche virtuelle Rundgänge für die Gedenk-
stätte NS-Zwangsarbeit in Leipzig. Das Promo-
tionsvorhaben „Teachers‘ Beliefs und digitale 
Sammlungen“ versucht, das Kerngeschäft von Ge-
schichtslehrkräften, den Umgang mit (digitalen) 
historischen Quellen, aus einer pädagogisch-inte-
gralen Sicht zu explorieren. Lehrer:innenüberzeu-
gungen sowie Professionswissen sind dabei 
Hauptuntersuchungsgegenstand, da diese ein-
flussreiche Faktoren bezüglich des Professions-
handelns im Geschichtsunterricht darstellen. Auf 
dem Bundeskongress der Zentren für Lehrer:in-
nenbildung und Professional Schools of Education, 
der PraxisdigitaliS-Tagung und dem Jungen Forum 
für Sammlungs- und Objektforschung wurden erste 
Ergebnisse präsentiert.  

Fachdidaktik Sport (UL): Digitale Medien im in-
klusiven Sportunterricht – ein Thema in der 
Sportlehrkräfteausbildung. Entwicklung, An-
wendung und Evaluation von Lehr-Lernszena-
rien 
Primäres Ziel des Vorhabens ist die Generierung 
von Forschungserkenntnissen, die einen Beitrag 
zur Verbesserung der universitären Sportlehrkräf-
teausbildung im Hinblick auf die Vorbereitung für 
einen inklusiven Sportunterricht leisten. Besonde-
res Augenmerk wird dabei auf den kritisch-kon-
struktiven Einsatz digitaler Medien gelegt. Im Sinne 
des Design Research for Education wurden vor-
studienbasierte Lehr-Lernszenarien entwickelt, 



Ergebnisbericht 2021 

4 

evaluiert und angepasst. Die Pilotierung erfolgte im 
Sommersemester 21. Aufgrund der Corona-Pan-
demie konnten die Lehr-Lernszenarien nicht wie 
geplant durchgeführt werden und mussten in Tei-
len angepasst werden, u.a. fanden Lehrveranstal-
tungen digital anstatt in Präsenz statt. Diese An-
passungen haben insbesondere für das Fach 
Sport Auswirkungen, in dem Bewegung, Spiel und 
Sport zentraler Inhaltsgegenstand sind. Die Lehr-
Lernszenarien wurden zwar angewendet und Da-
ten zur Evaluation erhoben, jedoch in einer Kom-
promissvariante. Erste Ergebnisse wurden auf der 
Jahrestagung der Sektion Sportpädagogik der 
Deutschen Vereinigung für Sportwissenschaft, 
dem QLB-Programmworkshop „Lehrkräftebildung 
nach dem pandemiebedingten Digital Turn“ sowie 
der PraxisdigitaliS-Tagung präsentiert und als Arti-
kel veröffentlicht (Sportpädagogik. 2021/4).  

Fachdidaktik Biologie (UL): „BiodigitaliS“ – 
Konzept zur Integration digitaler Medien im 
Rahmen der Ausbildung von Biologielehrkräf-
ten am Standort Leipzig 
Das Teilprojekt zielt darauf ab, die digitale Kompe-
tenz angehender Biologielehrkräfte zu fördern, in-
dem digitale Lehr-Lern-Settings in den bereits be-
stehenden Lehrveranstaltungen der universitären 
Ausbildung implementiert werden. Die Konzeption 
der Lehr-Lernszenarien folgt dem DiKoLAN-Modell 
(Digitale Kompetenzen für das Lehramt in den Na-
turwissenschaften). Für die Lehrveranstaltung 
„Schulexperimente I“ wurde ein Konzept zur fach-
spezifischen Integration digitaler Medien entwickelt 
und durchgeführt. Die Konzeption erfolgte auf 
Grundlage digitalisierungsbezogener Ausbildungs-
ziele, die zuvor gemeinsam mit den Lehrenden für 
diese Lehrveranstaltung ausgewählt wurden. Zu-
dem wurde die Lehrveranstaltung hinsichtlich ihrer 
Wirkung auf Überzeugungen und Selbstwirksam-
keitserwartungen der Studierenden zum Einsatz 
digitaler Medien im Biologieunterricht evaluiert. Auf 
der Conference of the European Science Educa-
tion Research Association, dem Bundeskongress 
der Zentren für Lehrer:innenbildung und Professio-
nal Schools of Education und der PraxisdigitaliS-
Tagung wurden erste Ergebnisse präsentiert.  

Pädagogik im Förderschwerpunkt Sprache und 
Kommunikation (UL): Digi-LA-SOP – Digitali-
sierungsbezogene Kompetenzen im Lehramt 
Sonderpädagogik 

Die Einbindung digitaler Kompetenzen in das Aus-
bildungscurriculum wird im Vorhaben exempla-
risch anhand des Aufgabenbereiches Diagnostik 
erprobt und überprüft, inwiefern sich die Studieren-
den hinsichtlich der Aufgaben im zunehmend digi-
talisierten Arbeitsfeld Schule als vorbereitet und 
kompetent einschätzen. Bisher gibt es keine über-
greifende Zusammenstellung und Systematisie-
rung digitaler Kompetenzen von/für Sonderpäda-
gog:innen. Im Jahr 2021 wurden erste Arbeitser-
gebnisse auf der Ständigen Konferenz der Dozen-
tinnen und Dozenten der Sprachheilpädagogik vor-
gestellt und anschließend mit den anwesenden Ex-
pert:innen im Rahmen von Fokusgruppen disku-
tiert und evaluiert. Die Ergebnisse wurden ausge-
wertet und zur Überarbeitung des Konferenzrah-
mens herangezogen. Eine entsprechende Publika-
tion ist für 2023 geplant. Im Rahmen der Lehre 
wurde ein digitales Fachkonzept für das Diagnos-
tikmodul im Förderschwerpunkt Sprache erarbei-
tet, die Pilotierung vorbereitet und im Winterse-
mester 21/22 durchgeführt. Das Projekt ist Teil der 
Arbeitsgruppe „Digitale Kompetenzen in der 
Sprachtherapie und Sprachheilpädagogik“ mit der 
Universität Bremen. Ergebnisse wurden des Wei-
teren auf dem Österreichischen Kongress der 
Sprachheilpädagogik, dem QLB-Programm-
workshop „Lehrkräftebildung nach dem pandemie-
bedingten Digital Turn“, der PraxisdigitaliS-Tagung 
sowie der DiKoLa-Jahrestagung präsentiert. Eine 
Postereinreichung für den Dies Academicus der 
UL wurde mit dem ersten Platz ausgezeichnet.  

Grundschuldidaktik Sachunterricht unter be-
sonderer Berücksichtigung von Naturwissen-
schaft und Technik (UL): Entwicklung und Er-
probung von digital angereichertem naturwis-
senschaftsbezogenem Sachunterricht in digi-
talen Lehr-Lern-Laboren und Uni-Klassenzim-
mern (EEdnaS) 
Das Vorhaben untersucht, wie Seminare gestaltet 
sein müssen, um professionelle Kompetenzen von 
Lehramtsstudierenden hinsichtlich des Einsatzes 
von digitalen Medien im (zukünftigen) Unterricht 
positiv zu beeinflussen. Ziel ist die Verzahnung der 
Förderung von professionellen Kompetenzen im 
Sinne des zugrunde gelegten Technological Peda-
gogical Content Knowledge von (angehenden) 
Lehrpersonen mit der Entwicklung, Erprobung, Be-
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forschung und Distribution von digitalen Lernum-
gebungen zur Verbesserung der Unterrichtsquali-
tät von naturwissenschaftlichem Sachunterricht. 
Ausgehend von dieser theoretischen Rahmung 
wurden zuvor entwickelte Messinstrumente ausge-
schärft, angereichert, überarbeitet und erneut pilo-
tiert. Der erste Haupterhebungszyklus fand im 
Sommersemester 21 statt. Es wurden vier Semi-
nare mit dem Titel „Entwicklung, Erprobung und 
Evaluation von digitalisierten Lernumgebungen/ 
Lernaufgaben im naturwissenschaftlichen Sachun-
terricht“ durchgeführt. Abweichungen in der Um-
setzung des Designs ergaben sich durch pande-
miebedingte Einschränkungen, bspw. mussten alle 
Seminare als digitale Lehrveranstaltungen abge-
halten werden und Schulen durften von Studieren-
den nicht betreten werden. Auf der PraxisdigitaliS-
Tagung und dem Dies Academicus der UL wurden 
Ergebnisse vorgestellt und diskutiert. 

Bildungswissenschaften – Psychologie in 
Schule und Unterricht (UL): Einbindung digita-
ler Medien in das Curriculum zur Ausbildung 
diagnostischer Kompetenzen 
Das Vorhaben implementiert Aktivitäten zur Opti-
mierung von digitalisierten Lehr-Lernprozessen in 
der Hochschule und prüft die Wirksamkeit der ein-
gesetzten Tools zur Optimierung durch systemati-
sche Evaluation des Lernfortschritts und -erfolgs 
der Studierenden. So sollen diagnostische Kompe-
tenzen für Lehrkräfte im digitalen Raum ausgebil-
det werden, ohne das Curriculum zusätzlich zu be-
lasten. Die Studierenden erwerben diagnostisches 
Wissen, Können und eine professionelle Grundhal-
tung, die sie befähigt im späteren Berufsalltag mit 
und ohne digitale Tools zu diagnostizieren. Durch 
den Einsatz eines innovativen Konzeptes und ver-
schiedener digitaler Tools wird die Kompetenzent-
wicklung der Studierenden asynchron und adaptiv 
ermöglicht. Dem Doppeldecker-Prinzip folgend, 
sollen die Studierenden ihre eigenen digitalisie-
rungsbezogenen diagnostischen Kompetenzen re-
flektieren und ausbauen. Das Modul wurde durch 
die Expert:innengruppe der Professur kontinuier-
lich weiterentwickelt. Das Promotionsprojekt legt 
seinen Fokus auf die Erfassung von Überzeugun-
gen und Einstellungen von Lehramtsstudierenden 
gegenüber pädagogisch-psychologischer Diag-
nostik mit und ohne Digitalisierungskomponente. 
Arbeitsergebnisse wurden im Rahmen des QLB-
Programmworkshops „Lehrkräftebildung nach dem 

pandemiebedingten Digital Turn“, der Praxisdigi-
taliS-Tagung, des Tages der Lehre sowie des Dies 
Academicus der UL zur Diskussion gestellt. 

Didaktik der Informatik (TUD): Digital Lehr@mt 
Lab zur Vermittlung informatischer Grundkom-
petenzen 
Das Vorhaben erforscht die Entwicklung und Eva-
luation von Lehr-Lernkonzepten zu informatischen 
Grundkompetenzen für Lehramtsstudierende im 
Kontext eines Teaching Labs, den Kompetenzauf-
bau bei Studierenden sowie die Schulung der Ver-
mittlungskompetenz an Schüler:innen. Ausgehend 
von bestehenden Kompetenzmodellen wurden in-
formatische Grundkompetenzen (IGK) herausge-
arbeitet, welche als Zielvorgabe der Lehrprojekte 
genutzt werden. Die Lehrveranstaltungen wie auch 
Fortbildungen wurden im Design-Based-Rese-
arch-Ansatz konzipiert. Im Rahmen der Veranstal-
tungen „IT4all“ und „Fachdidaktik Informatik – Aus-
gewählte Aspekte“ wurden Konzepte zur Integra-
tion praxisorientierter Erprobungen in einem 
Teaching Lab erarbeitet. Praxisdurchführungen mit 
Schüler:innen konnten aufgrund der Pandemie 
nicht stattfinden und wurden durch Peer-Feedback 
ersetzt. Eine Verstetigung der erarbeiteten Kon-
zepte ist im Pflichtmodul sichergestellt. Die Evalu-
ation des durchgeführten Workshops zum Thema 
KI und Politik zeigte einen Zuwachs bei der Selbst-
einschätzung zur Vermittlungskompetenz der Teil-
nehmenden. Arbeitsergebnisse wurden auf den 
Fachtagungen HDI, DELFI und INFORMATIK so-
wie der PraxisdigitaliS-Tagung vorgestellt.  

3. Fazit und Ausblick: Das Verbundprojekt Pra-
xisdigitaliS legte 2021 verstärkt den Fokus auf den 
Transfer erster Projektergebnisse innerhalb beider 
Hochschulen sowie über die Standorte hinaus, wo-
für die erste Projekttagung und die Teilnahme an 
zahlreichen (Fach-)Kongressen den geeigneten 
Rahmen boten. Im Jahr 2022 wird die erste Publi-
kation des Gesamtvorhabens erscheinen und die 
OER-Plattform EDUdigitaLE nach einem intensi-
ven Relaunch öffentlich zugänglich. Im Namen des 
Projektes und der drei lehrerbildenden Zentren in 
Sachsen wird erstmalig der „Preis für hervorra-
gende digitale Lehre in der sächsischen Lehrer:in-
nenbildung“ ausgelobt. Die Preisverleihung findet 
am 28. September 2022 statt und die Preisträ-
ger:innen stellen ihre prämierten Konzepte auf der 
2. PraxisdigitaliS-Jahrestagung am 29. September 
2022 in Leipzig vor. 
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